
Bilderbücher: 

 

  
Aliki : Gefühle sind wie Farben. Beltz.  

 

Gefühle sind wie Farben! Wie ist es, wenn du dich freust und lachst oder so eine richtige dicke 
Wut hast? Wie ist es, wenn einer neidisch ist oder ganz einsam und wenn er furchtbar traurig 
ist? Und we nn man schüchtern in eine neue Klasse kommt? Gefühle, die man hat und die andere 
haben, werden hier farbig geschildert. Auch das allerschönste Gefühl gehört natürlich dazu - die 
Liebe. Alikis Spielszenen aus dem Alltag vermitteln Verständnis für eigene und  fremde Gefühle. 
Ein Bilderbuch zum Mitfühlen und Mitfreuen, schon für Kinder ab sieben Jahre.  
 

 
Braun, Gisela/Wolters, Dorothee : Das große und das kleine Nein. Verlag a.d. Ruhr.  

 

Kinder erleben häufig, dass  ihr kleines, aber ernst gemei ntes NEIN nicht gehört wird, dass  
Erwachsene ihre Grenzen verletzen. Auch auf der körperlichen Ebene: Die Kleinen werden 
gestreichelt, geherzt und geküsst, ob sie es wollen oder nicht.  Das Buch soll Mädchen und Jungen 
ermutigen, Gefühle und Bedürfnisse selbstbewusst zu vertreten, vor allem, wenn es um ihre 
körperliche Selbstbestimmung geht.  
 

 
Braun, Gisela/Wolters, Dorothee : Melanie und T ante Knuddel. Verlag a.d. Ruhr.  

 

Knuddeln? Na klar, wenn ich das will. Aber bei Tante Knuddel - nee! Da will ich eben nicht.  
Familienbilderbuch, bei dem alle etwas über Grenzen und Respekt lernen können.  Melanie hat eine 
Tante, die alle Leute knuddeln will. Eigentlich ist sie gar nicht so übel, b ringt immer Schokolade 
mit und so - aber auf Knuddeln mit ihr hat Melanie einfach keine Lust. Nee. Aber nun ist Schluss 
- aus die Maus. Melanie musste allerdings ziemlich deutlich werden. Aber - es hat geklappt.  



 
Enders, Ursula/Wolters, Dorothee : Schön blöd. Ein Bilderbuch über schöne und blö de Gefühle. 

Volksblatt Verlag. 

 
Schöne Gefühle machen gute Laune, blöde Gef ühle machen schlechte Laune. Wenn Mädchen und 
Jungen ihre Gefühle ernst nehmen, können sie sich gegen sexuelle Übergriffe besser wehren 
und, falls notwendig, sich bei anderen Kindern und Erwachsenen Hilfe holen.  
 

 
Enders, Ursula/Wolters, Dorothee : Li-Lo-Le Eigensinn. Ein Bilderb uch über die eigenen Sinne und 

Gefühle. Volksbla tt Verlag . 

 

Eigen-Sinn ist eine unabdingbare Vorausset zung dafür, sich von anderen, auch von Erwachsenen, 
keinen Blöd-Sinn einreden zu lassen, unangenehme und gefährliche Situationen als solche zu 
erkennen und sich ihnen, wenn es möglich ist, eigen -willig zu widersetzen.  
LiLoLe beschreibt keine Situ ation sexu eller Gewalt, doch es macht betroffenen Mädchen und 
Jungen Angebote, die ihnen das Erkennen und Benennen von Übergriffen erleichtert. Und allen 
Leser/innen vermitteln die Szenen dieses Buches vor allem eins: die Einzigartigkeit eines jeden 
Menschen und das Recht auf persönliches Empfinden.  
 

 
Enders, Ursula/Wolters, Dorothee : Wir können was, was ihr nicht könnt! Ein Bi lderbuch über 

Zärtlichkeit und Doktorspiele. Anrich Verlag  

 

Wir können was, was ihr nicht könnt ist das vierte Bilderbuch von Ursula Enders und Dorothee 
Wolters im Anrich Verlag. Es begleitet Mädchen und Jungen bei der Entdeckung ihrer 
Sexualität, fördert das Vertrauen der Kind er in die eigene sinnliche Wahrnehmung und stärkt 
ihre Widerstandskraft gegen sexuelle Übergriffe. Ein Bilderbuch voller Lebensfreude.  



 
 

 

 
Franz, Cornelia/Scharnberg, Stefanie : Paula sagt Nein! Ellermann . 

 

Wenn Mama länger arbeiten muss, geht Paula nach dem Kindergarten immer zu Opa Krause. Opa 
Krause ist ein Nachbar von Pa ula und eigentlich mag sie ihn gern. Aber in letzter Zeit sitzt Opa 
Krause immer so dicht neben ihr und seine Küsschen sind so feucht. Aber das kann sie ihrer 
Mama doch nicht sagen? Als Paula krank wird, traut sie sich endlich, ihr zu erzählen, dass sie 
nicht mehr zu Opa Krause möchte. Natürlich ist Mama nicht böse - und zu Opa Krause muss Paula 
nun auch nicht mehr. Ein Bilderbuch, das Kindern Mut macht, Grenzen zu ziehen . 

 

 
Kreul, Holde/Geisler, Dagmar : Ich und mei ne Gefühle. Loewe Verlag . 

 

Kinder wissen oft nicht, wie sie mit ihren Gefühlen umgehen sollen. Da Gefühle von außen schnell 
bewer tet werden, erfahren Kinder, dass  es sehr problematisch und unangenehm sein kann, wenn 
man seine Gefühle zeigt. Die eigenen Gefühle wahrzunehmen und verantwortungsvoll mit ihn en 
umzugehen, ist ein Lernprozess  und wichtig für das Zusammenle ben. 
 

 
Kreul, Holde/Geisler, Dagmar : Das kann ich! Von Mut und Selbstv ertrauen. Loewe Verlag . 

 

Ein Buch, das helfen will, Kindern Mut und Selbstvertrauen zu geben. Kinder und Erwachsene 
finden darin Gesprächsanreize, die Kinder erkennen sich in den einzelnen Situationen wieder und 
werden sich so leichter ihrer selbst und ihrer Fähigkeiten bew usst.  
 



 
Mai, Manfred : Vom Schmusen und Liebhaben. Loewe Verlag. 

 

Warum ist Tante Dagmars Bauch so dick?  Mit Fragen wie dieser werden alle Eltern unweigerlich 

einmal konfrontiert. Manfred Mai beantwortet sie mit Geschichten, in denen sich die Kinder 

wieder finden. Einfühlsam, liebevoll und offen vermittelt der Auto r Wissen zum Thema 

Sexualität, regt zum Nachdenken und zum Gespräch an.  

 

 
Mebes, Marion/Sandrock, Lydia : Kein Küsschen auf Kommando. Donna Vita Verlag . 

 

Den eigenen Gefühlen vertrauen - eine wichtige Botschaft für Kinder, die aus diesem Buch 

spricht. Mädchen und Jungen können häufig verschiedene Empfindungen und Gefühle nicht 

unters cheiden. Dieses Buch hilft ihnen, ihre Gefühle besser kennenzulernen, sie zu benennen, und 

stärkt ihre Fähigkeiten, unangenehme Berührungen zurückzuweisen.  

 

 
Mebes, Marion/Sandrock, Lydia : Kein Anfassen auf Kommando. Donna Vita Verlag.  

 

Marion Mebes ist  langjährige Fachautorin im Gebiet seuxalisierte Gewalt, Prävention und 

Intervention. Durch ihre Initiative entstand 1982 die erste Anlaufstelle in Deutschland zum 

Thema sexuelle Gewalt an Mädchen (Wildwasser). Sie hat den Bundesverein zur Prävention von 

sexuellem Missbrauch an Mädchen und Jungen e.V. als Dachverband mitbegründet und war 



maßgeblich an der Konzeption der nationalen Infoline N.I.N.A. - eine bundesweit erreichbare 

Informationsstelle zu sexueller Gewalt.  

 

 
Mönt er, Petra/Wiemers, Sabine : Küssen nicht erlaub t. Kerle/Verlag Herder . 

 

'Starke Kinder küsst man nicht' und da s ist die Intention des Buches: Kinder stark zu machen 

auch einmal 'Nein' zu sagen, wenn sie etwas nicht wollen.   

Die Geschichte: Lena hat es satt, daß sie immer wieder vom Besuch ihrer Eltern abgenutscht 

wird. Als die Geburtagsfeier ih res  Papas ins Haus steht, wird sie vorher schon von Alpträumen 

geplagt. Kurz bevor die Gäste kommen hat sie die rettende Idee...  

 

 
Nöstlinger, Christine : Anna und die Wut. Dachs Verlag . 

 

»Es war einmal eine kleine Anna, die hatte ein großes Problem. Sie wurde unheimlich schnell und 

schrecklich oft wütend. Viel schneller und viel  öfter als alle anderen Kinder. Und immer war ihre 

Wut gleich riesengroß!«  

Doch was dagegen tun?  

Die Wut hinunterschlucken? Ihr aus dem Weg gehen?  

Annas Großvater f indet  schließlich einen Ausweg ...  

 

Palmer, Pat : Die Maus, das Monster und ich. Do nna Vita Verlag . 



Du gehörst bestimmt zu den Mädchen oder Jungen, die vi ele eigene Wünsche und Ideen haben. 

Vielleicht weißt du nicht immer, wie du davon erzählen kannst und machst dich mit deinen 

Wünschen lieber klein wie eine Maus - damit dich niemand sieht. Vielleicht polterst du aber auch 

wie ein Monster drauflos und versc hreckst damit die anderen. In beiden Fällen bleibst du meist 

allein. Und allein sein möchte niemand gern.  

 

 
Pro Familia: Mein Körper gehört mir. Loewe Verlag. 

 

Kinder müssen eine selbstbewuss te Einstellung zu ihrem Körper bekommen, denn nur dann ist es 

ihnen möglich, Berührungen und Annäherungen, die ihnen u nangenehm sind, abzuwehren. Deshalb 

ist es für Kinder wichtig, sich ihrer  Gefühle und ihres Körpers bewuss t zu werden und 

klarzustellen, was sie mögen und was sie nicht mögen.  

 

 
Schneider, Sylvia/Weber, Mathias : Lass das, ich hass das! Kinder lernen NEIN zu sagen . 

Annette Beltz . 

 

'Nein!' sagen ist schwerer, als man denkt. Und für Kinder ganz besonders: Denn wer möchte 

schon seiner Tante jedes Mal ein Küsschen geben? Und warum darf man von dem Mann mit dem 

lustigen Hund keine Schokolade annehmen?  

Kinder müssen lernen, Grenzen zu sehen und selbstbewusst aufzutretten, bei Fremden, bei 

Freunden und in der Famili e. Denn ein 'Nein' zur rechten Zeit ist wichtig für die eigene 

Sicherheit . 

 



 
Ferres, Veronica : Fass mich nicht an! Power Child.  

 

Kinder müssen Gefahrensituationen erkennen und den Mut haben, sich zu wehren. Dafür 
brauchen sie Selbstwertgefühl und Selbstbewu sstsein.  
 
Theaterpädagogische Werkstatt Osnabrück: Ich bin mein eigener Stern.  

 

 
Mebes, Marion: Katrins Geheimnis. Mebes & Noack.  

 

Katrin und Nina sind beste Freundinnen. Alles teilen sie miteinander auch die blöden 
Schulaufgaben.  Durch Zufall wird Nina Ohrenzeugin einer Begegnung zwischen Katrin und ihrem 
ältesten Bruder, die sie zutiefst verstört.  Sie träumt schlecht und is t sicher, dass hier einfach 
etwas nicht stimmt. Doch Katrin will ihr nichts davon erzählen. Im Gegenteil, sie zieht sich völlig 
zurück und mauert sich ein. Nina quält sich und fragt schließlich ihre Mutter um Rat. Gemeinsam 
überlegen sie, wie sie Katrin he lfen können. Sexuelle Übergriffe unter Kindern und 
Geschwisterinzest sind das zentrale Thema dieses Buches.  

 

 
Meier, Katrin/Bley, Anette : Das kummervolle Kuscheltier. ars Edition .  

 

Den Missbrauch durch einen Freu nd der Mutter teilt ein Mädchen im Kindergartenalter zunächst 
nur ihrem Kuscheltier mit; später vertraut sie sich auch einer erwach senen Freundin an; 



realistische, aber sensible und kindgemäße Darstellung des Missbrauchs, treffende und 
beeindruckende Illus trationen  
 

 

 

Literaturempfehlungen 

 
Baum, Heike: Kleine Kinder - große Gefühle. Kinder entdecken spie lerisch ihre Emotionen. 

Herder.  

 

Kleine Kinder wachsen nicht in einem sorgenfreien Paradies auf. Gefühle, sowohl positive wie 
negative, die uns Erwachsenen vertraut und durch unsere Lebenserfahrung relativiert sind, 
liegen ihnen oft -unverdaut - im Magen. So brauchen Kinder Zeit, vor allem aber auch 
Unterstützung durch Erwachsene, um zu lernen, mit ihren Gefühlen umzugehen.  
 

 
Braun, Gisela: Ich sagõ Nein. Arbeitsmaterialien gegen sexuellen Missbrauch an Mªdchen und 

Jungen. Verlag a.d. Ruhr.  

 

Spiele, Lieder, Geschichten, Hintergrundinformationen und Internetadressen für die unbedingt 
notwendige Präventionsarbeit. Die Kinder werden dazu ermutigt, JA zu sich selbst zu sagen, 
Gefühle zu äussern, schlechte Geheimnisse von guten unterscheiden zu können und vor allem 
NEIN zu sagen, wenn ihnen danach ist.  
 

 

 
Finke, Regina: Wei l ich Nein sagen darf. Körper, Sexualität und Gefühle: Starke Kinder können 

sich besser schützen.  Christophorus -Verlag. 

 

Die häufigen Mißbrauchs -Meldungen haben Eltern stark verunsichert. Was können sie tun? Wie 

können Kinder stark machen. Denn die Stärke läßt ein Kind deutlich spüren, wann eine Berührung, 



ein Blick, ein Wort ihm gefällt - und wann nicht. Sie hilft einem Kin d, nein zu sagen und sich zu 

wehren, wenn ihm jemand zu nahe kommt. Diese Stärke können wir einem Kind durch 

verantwortungsvolle Sexualerziehung vermitteln.  

 

 

 

 
Hochheimer, Irmi : Sexueller Missbrauch - Prävention i m Kindergarten. Herder.  

 

Die Autorin verdeutlicht in ihrem Buch die Schwierigkeiten und Unsicherheiten, die die 

Problemati k des sexuellen Mißbrauchs mit sich bringt. Jenseits jeder Panikmache beschreibt sie 

einfühlsam Möglichkeiten einer Präventionsarbeit, die neben den Kindern auch die Eltern und das 

Umfeld miteinbezieht. "Kinder stark machen" und Erwachsene sensibilisieren,  so das Motto 

dieses Buches. ErzieherInnen finden aber auch Hilfen für den Fall, daß ein Kind bereits Opfer 

geworden ist.  

 

 
Seyffert, Sabine : Kleine Mädchen - Starke Mädchen. Spiele und Phantasiereisen, die mutig und 

selbstbewusst machen. Kösel Verlag. 

 

Das Buch enthält abwechslungsreiche und leicht umsetzbare Spielaktionen, die Mädchen ab 4 

Jahren Mut machen und sie stärken. Denn M ädchen fehlt oft der Mut, sich zu äußern oder sich 

zu wehren, wenn ihnen etwas nicht gefällt. Die Spiele, Übungen und Fantasiereisen sind für 

einzelne und mehrere Kinder geeignet. Das Buch ist daher in Familien, Kindergarten, Grundschule 

und Freizeitgruppe n einsetzbar. Mit vielen pfiffigen Farb -Illustrationen . 

 

 

Weitere Medien/Materialien für Kinder: 

 

 
Bücken, Hajo (Arbeits stelle für Neues Spielen) : Mimwürfel. Zu bezie hen über Donna Vita.  



 

Würfel mit Grundgefühlen für Kommunikations - und Aktionsspiele mit Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen (mit Anleitung).  

 

 

 
Enders, Ursula/Wolters, Dorothee : Gefühle -Quartett. Pädagogisch -therapeutisches 

Spielmateri al. Donna  Vita . 
 

Ein Quartett - und doch kein Quartett: Aus diesem Spielmaterial können Sie neben der 

traditionellen Variante viele andere Spielabläufe entwickel n. Gefühle mit liebevollem Strich 

dargestellt: verschiedene Kulturen und unterschiedliche Fähigkeiten. Außerdem gut kombinierbar 

mit anderen Materialien.  

 

 

 
Friebel, V. : Weiße Wolken, Stille Reise. Ruhe und Entspannung für Kinder ab 4 Jahren; mit vielen 

Geschichten, Übungen und Musik. Ökotopia Verlag, Münster.  

 

Stille - und Wahrnehmungsübungen, Phantasiereisen, Bewegung und Entspannung, Atem- und 

thematische Vorstellungsübungen sind die Ansätze, schon Kindergartenkinder Entspannung und 

innere Ruhe zu lehren . Das Buch gibt mit Texten, Beschäftigungsanregungen und 

Übungsanleitungen das praktische Rüstzeug für Erzieher oder auch für interessierte Eltern.  

 

 

 

 

 

 

 


